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L I V E S T R E A M
Die Veranstaltung fi ndet im Livestream unter www.badw.de
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ob Gäste im
Saal zugelassen sind, hängt von der Corona-Lage ab und
entscheidet sich kurzfristig.

I H R E  F R A G E N
Diskutieren Sie mit und schicken Sie Ihre Fragen vor und
während der Veranstaltung an presse@badw.de.

FORSCHEN,
BERATEN, 
ENTSCHEIDEN
Zum Verhältnis von
Wissenschaft und Politik

9/6/21
 19.00 UHR

PODIUMSDISKUSSION
IM LIVESTREAM AUF BADW.DE
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Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied in der 
Akademienunion.



„Wir freuen uns, wenn die Wissenschaft einen Impfstoff ent- 
wickelt. Wir freuen uns, wenn wir Menschen haben, die 
bei uns den PCR-Test entwickelt haben. Wenn uns die Wissen-
schaftler aber etwas sagen, dann fangen wir an, zu überlegen: 
Na ja, könnte sein, kann aber auch nicht sein. Ich kann nur 
sagen: Nehmen wir das ernst!“, forderte Bundeskanzlerin 
Angela Merkel Anfang Dezember 2020 im Deutschen 
Bundestag.

In Krisenzeiten wächst das Informationsbedürfnis, und 
wissenschaftliche Expertise gewinnt an Einfluss nicht nur in 
der Politikberatung, sondern auch im öffentlichen Diskurs. 
Laut Wissenschaftsbarometer 2020 gaben 60 Prozent der 
Befragten an, Wissenschaft und Forschung eher oder voll und 
ganz zu vertrauen – ein deutlich höherer Wert als in den 
Vorjahren. Zugleich nehmen skeptische Haltungen rund um 
Corona-Fragen gerade zu, und mancherorts ist sogar eine 
Wissenschaftsfeindlichkeit festzustellen.

Wissenschaftliche Erkenntnisse liefern weder schnelle noch 
einfache Antworten. Unsere Erfahrungen aus jüngster 
Zeit haben gezeigt: Was heute gilt, kann morgen schon über- 
holt sein. Zudem sind Expertenmeinungen vielstimmig und 
widersprechen sich häufig. Welchen Ratschlägen soll man 
folgen? Soll die Politik machen, was „die Wissenschaft“ sagt? 
In welchem Verhältnis stehen die beiden zueinander?

Allein in Deutschland gibt es zahlreiche Institutionen, die eigens 
für die Politikberatung eingerichtet wurden, allen voran die 
Nationalakademie Leopoldina, aber auch der Deutsche Ethikrat 
und weitere Gremien und Beiräte. Was genau kann wissen-
schaftliche Politikberatung leisten, in welcher Form ist sie sinn-
voll? Wie funktionieren politische Entscheidungsprozesse, 
wie könnten diese in Zukunft besser begleitet und moderiert 
werden? Und ganz wichtig: Welche Rolle sollten die Medien 
dabei übernehmen? Unsere Podiumsgäste kennen die Politik- 
beratung aus der einen oder der anderen Perspektive. 
Mit ihnen wollen wir diskutieren.

Mitwirkende
P R O F.  D R .  A L E N A  B U Y X  ist Direktorin des 
Instituts für Geschichte und Ethik der  Medizin so- 
wie Professorin für Ethik der Medizin und Gesund- 
heitstechnologien an der Technischen Universität 
München. Seit 2020 ist sie Vorsitzende des Deut- 
schen Ethikrats und Mitglied der Leopoldina.

P R O F.  D R .  C L E M E N S  F U E S T  ist Professor 
für Volkswirtschaftslehre an der Ludwig-Maxi- 
milians-Universität  München, Präsident des ifo 
Instituts und Mitglied des Wissenschaftlichen 
Beirates beim Bundesministerium der Finanzen. 
Er ist Mitglied der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften.

D R .  F L O R I A N  H E R R M A N N  ist Leiter der 
Bayerischen Staatskanzlei und Staatsminister für 
Bundesangelegenheiten und Medien. Seit 2008 
ist er Mitglied des Bayerischen Landtags. Im Zuge 
der Corona-Pandemie wurde er zum Corona- 
Koordinator der Bayerischen Staatsregierung 
ernannt.

H E I K E  S C H M O L L  ist seit 1989 Mitglied der 
politischen Redaktion der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung. Sie ist verantwortlich für Bildungspolitik 
und die Seite „Bildungswelten“. Seit 2008 ist sie 
Korrespondentin in Berlin.
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Moderation

Forschen, beraten,
entscheiden
Zum Verhältnis von Wissenschaft und Politik

L i v e s t r e a m - 
Ve r a n s t a l t u n g ,
k e i n e  A n m e l d u n g 
e r f o r d e r l i c h

©
 B

ay
er

is
ch

e 
St

aa
ts

ka
nz

le
i

©
 R

. V
in

og
ra

do
va

/i
fo

 In
st

it
ut

 
©

 A
. H

ed
de

rg
ot

t/
TU

M


